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Vorwort

Die Erforschung der antiken Tuffbergwerke am Laacher See-Vulkan ist eng mit dem Namen »Meurin« ver-
bunden. Jakob Meurin, der Gründer der gleichnamigen Trasswerke, war der erste Entdecker eines römischen 
Bergwerkes im Tal des Krufter Baches. Im März 1869, sieben Jahre nachdem er seine Trassgrube Nr. 1 
eröffnet hatte, meldete er Herrn Geh. Med.-Rath Prof. Schaaffhausen vom Verein der Altertumsfreunde 
im Rheinland »eine alte Werkstätte für Todtensärge«. Mit der noch im selben Jahr erfolgten Veröffentli-
chung von Johannes Freudenberg wurde der archäologischen Forschung erstmals ein antikes Tuffbergwerk 
vorgestellt.
Knapp 100 Jahre später betrieb dann Josef Röder umfangreiche und nicht immer ungefährliche Unter
suchungen auf dem Gelände der Trasswerke Meurin. Möglich wurde dies, weil die Firma den Tuffabbau nach 
einer längeren Unterbrechung wieder aufgenommen hatte. Bei der Anlage der tiefen Trassgruben kamen 
zumindest für kurze Zeit immer wieder antike Stollen ans Tageslicht. Schon damals erhielt der Archäologe 
Josef Röder große Unterstützung durch die Firmenleitung. 
Seither ist die Anzahl der Fundstellen antiker Bergwerke im Bereich der Ortschaften Kruft, Kretz, Nickenich 
und Plaidt um ein Vielfaches angestiegen. Dabei ist eine hohe Konzentration auf dem heutigen Firmen-
gelände der Trasswerke Meurin und seinem direkten Umfeld festzustellen. Mit den Bergwerken Meurin 1-6 
bot sich hier erstmals die Möglichkeit zu mehrjährigen Ausgrabungen. Im Falle von Meurin 2 gelang darüber 
hinaus auch der nachhaltige Schutz eines solchen Bodendenkmals. Seit dem Jahr 2000 als »Römerbergwerk 
Meurin« für den Besucher aufwändig erschlossen, erhielt dieses Bergwerk gleich zweimal den begehrten 
Europa Nostra Award (2003 und 2010). 

All dies wäre ohne die großzügige Hilfe der Trasswerke Meurin nicht möglich gewesen. Daher möchten wir 
diese Publikation als ein Zeichen unseres Dankes für die nachhaltige Förderung zur Erforschung und zum 
Erhalt des Kulturellen Erbes dieser alten Industrie verstanden wissen.
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